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Nachrichten
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NR. 150 RBO02

n Bäder

Borghorst

Kombibad: Schwimmhalle, 13 -
19.45 Uhr, Außenbecken 13 bis
19.45 Uhr, Gräfin-Bertha-Straße
13.

Burgsteinfurt

BagnoMare: 6 - 19.45 Uhr, Teck-
lenburger Straße

n Kino

Burgsteinfurt

Kino Steinfurt, Horstmarer Straße
3, ' 93 33 44:

Jurassic World: Das gefallene Kö-
nigreich (FSK ab 12 J.): 17.30
Uhr; SNEAK PREVIEW : 20.15
Uhr; Oceans 8 (FSK ab 0 J.):
17.45 Uhr, 20.15 Uhr

| www.kino-steinfurt.de

nWertstoffhof

Burgsteinfurt

Fa. Kockmann, 9 - 18 Uhr, Mete-
ler Stiege 98.

Borghorst

Knüver Recycling, 7 - 16.45 Uhr,
Westfalenring 82.

n Arzt und Apotheke
Kassenärztliche Notdienst: Ansage
bundeseinheitlich unter
' 116 117 (kostenlos);

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
0 18 05/98 67 00;

Apotheken-Notdienst: Anker-Apo-
theke, Steinstr. 33, Burgsteinfurt,
' 0 25 51/53 65; allesgut Apo-
theke in der Rathauspassage,
Martinistr. 23, Greven,
' 0 25 71/5 03 83 50

Service

Køge Skoleorkester ist zu Gast
BURGSTEINFURT. Seit vielen
Jahrzehnten besuchen sich
die Kapellisten des Køge
Skoleorkester und des
Schülerblasorchesters aus
Burgsteinfurt alle paar
Jahre wieder, um gemein-
sam zu musizieren und
Spaß zu haben.
Da es für die Dänen schon
etwas länger her ist, seit-
dem sie Burgsteinfurt be-
suchten und in den Fami-
lien der deutschen Ka-
pellisten unterkamen, ist
die Freude besonders groß.

Um die Reunion, die zu-
letzt 2016 bei den sehr
herzlichen Dänen stattge-
funden hat, zu feiern, ist
natürlich auch ein kleines
Gemeinschaftskonzert an-
gesetzt, bei dem die beiden
Orchester ihr Können so-
wohl einzeln, als auch zu-
sammen unter Beweis stel-
len werden.
Das Platzkonzert findet am
Mittwoch (4. Juli) um 17
Uhr auf dem Platz vor der
Stadtbücherei am Markt
statt.

n Allgemeines

Burgsteinfurt

Café Miteinander, Nepomuk-Fo-
rum, 16.30 Uhr

Ev. Kirchengemeinde, Kleiderba-
sar, Steinfurter Tafel, 14.30 bis
16.30 Uhr

n Ausstellungen

Burgsteinfurt

Foto-Ausstellung „Löwe, Greif
und Schweinehund“, Große Kir-
che

n Rat & Tat

Burgsteinfurt

Informationssprechstunde, Kom-
petenzZentrum Pflegefamilien,
16 bis 18 Uhr

n Sport & Fitness

Burgsteinfurt

TB Burgsteinfurt, Sportabzeichen-

Training, VR-Bank-Stadion, 18
bis 20 Uhr

n Verbände

Borghorst

Sucht- und Drogenberatung, Of-
fene Sprechstunde, Erste Kon-
taktaufnahme, Tel. 02552/7060,
Caritasverband, 11.30 bis 12.30
Uhr

n Vereine

Borghorst

MGV-Radler, Tour nach Ochtrup
(ca. 45 km), Parkplatz Grotten-
kamp / Bagnoeingang, 14 Uhr

Burgsteinfurt

Frauentreff Heimatverein, Rad-
tour, Treffen für PKW: 14.30
Uhr Dionysius-Kirche, Bahnhof,
13 Uhr

SV Burgsteinfurt, Sitzung Ge-
samtvorstand, SVB-Treff, 19 Uhr

Termine Blau-Gelber Salon der Soroptimistinnen in der Bagno-Konzertgalerie

Musikalisch und spendenfreudig
Von Martin Fahlbusch

BURGSTEINFURT. Was war das
für ein entspannter und an-
genehmer Freitagabend in
der Konzertgalerie, als man
bei den Farben Blau und
Gelb nicht sofort an Natio-
naltrikots der aktuellen Fuß-
ball-Weltmeisterschaft den-
ken musste.
Nichts gegen die Samba-

Kicker aus Brasilien, die in
diesen Farben der Lederku-
gel nachjagen, aber die Da-
men des Club Münsterland-
West der Soroptimistinnen,
die zu diesem farbigen Salon
eingeladen hatten, standen
den Ballkünstlern in Sachen
Klugheit, Charme, Spielwitz
und Ideen wohl kaum nach.
Dieses einzigartige Netz-

werk berufstätiger Frauen
setzt sich in rund 132 Län-
dern für Menschenrechte,
Bildung, Gesundheit, Um-
welt, Frauenrechte und
internationale Freundschaft
ein. Wie am Freitag die Sous-
Chefin der West-Münster-
länderinnen, Anne Reinke,
in ihrer Begrüßung hervor-
hob, unterstützt ihre Frau-
schaft die Stiftung „steps for
children“ und regional die
Aktionen von Lese- und
Sprachpatenschaften und
lud zum Mitmachen ein. Da-
mit war sie auch gleich bei
der besonderen Mischung
des Blau-Gelben Salons, der
seine zwölfte Auflage erleb-
te.
Die Soroptimistinnen or-

ganisierten diesmal einen
hochwertig besetzten Lieder-
abend mit der Sopranistin
Anna Sophie Brosig und der
Pianistin Sandra Urba und
gleichzeitig wurden die Gäs-
te nicht nur freundlich will-
kommen geheißen und in
der Pause allerfeinst mit
kleinen Speisen und Geträn-
ken versorgt – nein, man ließ
die Spendenbox kreisen und
verkaufte kleine schmack-
hafte Überraschungen. So
verband man Konzertgenuss
in der ausverkauften Bagno-
galerie mit anregenden Ge-

sprächen und Unterstützung
der genannten sozialen Pro-
jekte.
Dies war wieder ein Drei-

klang der besonderen Art,
bei dem sich auch der Som-
mer von seiner großzügigen
Seite zeigte und den Kon-
zertsaal im Steinfurter Wald
in seinen vielfältigen Facet-
ten wunderbar erleben ließ.
Die beiden Künstlerinnen

begannen den Abend mit
schönen, aber eben auch
schön-schwermütigen Lie-
dern aus der Feder von Ro-
bert Schumann, zumeist
nach Texten von Joseph von
Eichendorff.
Hier wird die romantische

Grundstimmung immer von

Liebe, Hoffnung aber eben
auch von Scheitern und To-
dessehnsucht durchzogen.
Der klare und präzise ge-
führte Sopran und die nie
übertriebene Stimmdrama-
turgie von Anna Sophie Bro-
sig, der man vielleicht etwas
mehr Glanz wünschen wür-
de, bildeten diese komposi-
torischen Ideen sehr ein-
drucksvoll und stimmstark
ab.
Schaut man in die Partitu-

ren von Robert Schumann,
so wird sofort klar, dass in
seinen Kunstliedern dem
Klavier nicht nur eine be-
gleitende Funktion zugewie-
sen wird. Die Eigenständig-
keit dieses Parts bewältige

und gestaltete Sandra Urban
mit feinem Anschlag und
aufmerksamer Spielkultur.
Besonders überzeugend

gelang den beiden exzellen-
ten Musikerinnen das atmo-
sphärisch dichte Lied
„Mondnacht“ aus dem Lie-
derkreis op. 39.
Nach einer ausgreifenden,

kulinarisch abwechslungs-
reichen und spendenfreudi-
gen Lang-Pause markierte
Felix Mendelssohn-Bathol-
dys herrliches Werk „Auf den
Flügeln des Gesangs“ op.
19/2 einen durchgreifenden
musikalischen Genrewech-
sel.
Auch durch den Kleider-

wechsel vom gedeckten Blau

vor der Pause zum eher ke-
cken Rot hatte Anna Sophie
Brosig nun auch optisch die
schwungvollere Konzert-
hälfte optisch eingeläutet,
die mit koketten südameri-
kanischen Operettenarien
auch das Publikum zumMit-
schwingen durch schauspie-
lerische Augenzwinkereien
zu animieren suchte.
Der reichhaltige Applaus

über den ganzen Abend hin-
weg und ein fast jazzig-sou-
liges „Hey, big spender“ zum
Schluss dokumentierten,
dass Festliches, Feines und
Vernünftiges im Gelb-Blau-
en-Salon der Soroptimistin-
nen Münsterland-West in
besten Händen sind.

Die Pianistin Sandra Urba und die Sopranistin Anna Sophie Brosig bestritten den musikalischen Abends. Anna Sophie Brosig machte mit der
Wahl ihrer Kleider die unterschiedlichen Schwerpunkte deutlich. Foto: Martin Fahlbusch

Realschule Burgsteinfurt verabschiedet 72 Schülerinnen und Schüler

Abschluss für den Motor der lokalen Wirtschaft
-nix- BURGSTEINFURT. Die Jahr-
gangsstufe 10 der Städti-
schen Realschule Burgstein-
furt hat es geschafft: Am
Samstag nahmen 72 Schüle-
rinnen und Schüler ihr Ab-
schlusszeugnis entgegen.
„Realschüler sind Motor

der lokalen Wirtschaft“, be-
tonte Schulleiter Hans-Die-
ter Jürgens in der Feierstun-
de. Während es Hochschul-
absolventen eher in die Fer-
ne ziehe, seien Realschüler
häufig bodenständig und
wirkten nach ihrer Berufs-
ausbildung mit, dem Fach-
kräftemangel vor Ort ent-
gegen zu wirken. „Der ‚Meis-
ter‘ sollte genauso viel ver-

dienen wie der ‚Master‘, hob
Jürgens hervor und brach
damit eine Lanze für das

Handwerk. Die Bigband der
Realschule unterhielt unter
Mitwirkung verschiedener
Solisten musikalisch. Mit
„Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit“ aus dem „Dschun-
gelbuch“ stimmten die Sän-

ger Daniel Hove und Alexan-
der Hülsey auf die Zeugnis-
vergabe ein.
„Seid im Leben weiterhin

so engagiert wie in der Schu-
le“, appellierte Bürgermeiste-
rin Claudia Bögel-Hoyer. Sie
ermutigte, den Verstand zu
gebrauchen und nicht jede
Parole aus den Medien für
wahr zu halten. „Hinterfragt“,
lautet ihre Empfehlung.
„Guter Unterricht ist mehr

als Wissensvermittlung“,
sagte der Klassenpfleg-
schaftsvorsitzende Eckhard
Arning. Wichtig sei, bei den
Schülern Interesse zu we-
cken. „Sie waren gute Weg-
begleiter“, betonte er in Rich-

tung der Lehrer, „dafür vie-
len Dank.“ Die Eltern hätten
während der Schulzeit mit
ihren Kindern gelitten, ge-
schimpft und gelobt. „Auch
wir werden weiter gute Weg-
begleiter für euch sein“, ver-
sprach Arning. Dabei bleibe
es spannend zu erleben, wel-
chen Weg die Kinder näh-
men. Passend zur allgegen-
wärtigen Fußball-WM beru-
higte er: „Auch wenn ihr
nicht immer gleich ein Tor
schießt, nicht verzagen!“
Die Schülersprecher Da-

niel Hove und Alexander
Hülsey bevorzugten einen
Dschungel-Vergleich. „Es ist
klar, dass sich nicht alle Tiere

gleichermaßen gut ausste-
hen können, doch: Wir wa-
ren auch nicht immer ein
super-eingespieltes Team
aber schließlich haben wir
es doch hingekriegt, also
habt keine Angst!“ Mit
einem arabischen Lied zeig-
ten Baraa und ihr Bruder
Mohammad al Mahamed
aus Syrien, dass Multikulti
funktioniert. Der Freundes-
kreis der Realschule ehrte
die Jahrgangsbesten Anna
Büscher-Eilert, Patrick Na-
kotte und Alexander Hülsey
mit einem Buchgeschenk.
Insgesamt stellte Jürgens
den Jahrgang als einen „sehr
guten“ dar.

Der Zehner-Jahrgang der Burgsteinfurter Realschule erhielt am Samstag die Abschlusszeugnisse. Foto: Rainer Nix

»Der „Meister“
sollte genauso viel
verdienen wie der
„Master“.«
Hans-Dieter Jürgens


